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SWer eburger Kreis Vlatt.
Mittwoch den 11. Februar.

Bekanntmachungen.
Zur Feier des 17. März d. J., als des Gedenktages des Aufrufes „An mein Volk“, der Stiftung des eiſernen

Kreuzes und der Organiſation der Landwehr, ſollen nach der unterm 18. v. M. ergangenen Allerh. Cab. Ordre, was un-
ſern Kreis anbelangt, diejenigen alten Krieger, welche in der Garniſonſtadt Merſeburg wohnen und die Kriegsdenkmünze
für Kombattenten der Jahre 1813 1815 beſitzen, im Namen und auf Koſten Sr. Majeſtät des Königs feſtlich bewirthet
werden.

Damit aber auch diejenigen der alten Soldaten, die nicht in Merſeburg wohnen und nicht Beſitzer der Kriegs
denkmünze ſind, und um den weiteren Jntentionen der Allerhöchſten Ordre zu genügen, eine ähnliche Bewirthung gewährt
werden könne, iſt es wünſchenswerth und geboten, daß deshalb ſchleunigſt Vorkehrungen getroffen und namentlich die er
forderlichen Geldmittel beſchafft werden.

Jch erſuche deshalb und in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen, welche hierüber am letzten Kreistage ausge-
ſprochen wurden, ſowie in Folge der beſonderen Erlaubniß, welche ich in dieſer Beziehung von dem Herrn Oberpräſidenten
der Provinz erhalten habe, ſämmtliche Magiſträte und Ortsrichter des Kreiſes, ſchleunig Sammlungen von Haus zu Haus
zu dieſem Behufe anzuſtellen, und mir den Betrag bis Ende des laufenden Monats zu überſenden.

Jn allen Kreiſen des Königreichs werden den alten Kriegern zur Feier des bedeutungsvollen Tages Feſte bereitet
und Geſchenke verabreicht. Jch glaube nicht, daß unſer Kreis zurückbleibt, da wo es ſich darum handelt, patriotiſche Ge-
ſinnungen zu offenbaren und das Andenken an die Zeit der Erhebung des Landes gegen die Fremdherrſchaft zu ehren, und
bin überzeugt, daß gern und reichlich gegeben wird.

Die Speiſung ſoll möglichſt in den 5 Städten des Kreiſes unter Leitung und unter Vermittlung der betreffenden
Magiſträte erfolgen, und hierbei auch jedem der alten Soldaten das Geldgeſchenk, welches die Kreisſtände am Kreistage den
19. v. M. ihnen verehrt haben verabfolgt werden.

Merſeburg, den 9. Februar 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die durch meine Kreisblatts- Bekanntmachung vom 2. d. M. im 10. Stück in Erinnerung gebrachten Beſtimmun-

gen der Polizei Verordnung vom 27. Juli 1858 zur Verhütung der Tollfrankheit ſollen zufolge einer ſpeciellen Anordnung
der Königlichen Regierung für den ganzen Umfang des hieſigen Kreiſes ſchon von jetzt ab bis auf Weiteres in Kraft treten.

Die Ortsbehörden und Gensd'armen werden daher hierdurch angewieſen, die Befolgung dieſer Beſtimmungen zu
überwachen und alle Hunde, außer den Jagd und Schäferhunden in Gebrauch, wenn ſie nicht an der Kette liegend, ohne
Knüppel oder Maulkorb betroffen werden ſofort tödten und 6 Fuß tief verſcharren zu laſſen.

Merſeburg, den 5. Februar 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Brandkaſſenbeiträge pro II. Semeſter 1862 betragen für das Hundert reiner Beitragsſumme

3 Sgr. 4 Pf.
Jch werde den Ortsrichtern durch Circular den für ihre Ortſchaft aufzubringenden Betrag noch beſonders mittheilen und
veranlaſſe dieſelben, letztern bei Vermeidung ſofortiger Execution während der Steuer Ablieferungstage dieſes Monats, ſpä
teſtens aber bis zum 25. Februar e. in meinem Bureau einzuzahlen.

Die Lieferung muß in preußiſchen Geldſorten geſchehen und darf mehr als Ein Thaler Scheidemünze nicht mit
untergezählt werden.

Merſebggg, den 3. Februar 1863. Der Kreis Feuer Societäts Director Weidlich.

Bekanntmachung.
Unſer diesjähriger Herbſtmarkt wird Montag und Dienſtag

in der Martiniwoche abgehalten alſo in dieſem Jahre den
9. und 10. November; den Sonnabend vorher iſt Faß und
Viehmarkt.

Lützen den 6. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Vom 1. Juli 1863 ab wird bei der Lützener Sparkaſſe

laut Beſchluß des Curatoriums der Zinsfuß
a) für ſämmtliche Einlagen von 3 auf 3 Prozent, und
b) für die Hypothekencapitalien bis incl. 500 Thlr. von

5 auf 4 und über 500 Thlr. von 4 auf 4 Prozent
herabgeſetzt.

Lützen, den 6. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Ein freundliches Logis iſt zu Oſtern und eine meublirte
Stube ſofort zu vermiethen Markt Nr. 6.

G. Klaffenbach, Bäckermeiſter.
Auch ſind eine Parthie Holzkohlen abzulaſſen.

Bekanntmachung. Den Gewerbetreibenden hieſiger
Stadt, welche gegen die Höhe des Gewerbeſteuer-Betrags,
mit welchem ſie für das Jahr 1863 veranlagt ſind, zu re-
clamiren beabſichtigen bringen wir hierdurch in Erinnerung,
daß die Reclamationen bis zum 1. April e. wei uns ſchrift-
lich angebracht werden müſſen und daß nur begründete Re-
clamationen wozu namentlich die Bezeichnung ſolcher Ge-
werbsgenoſſen gehört, gegen welche der eingeſchätzte Steuer-
betrag für zu hoch erachtet wird, zur Prüfung und Entſchei-
dung gelangen können.

Die Steuer Rolle liegt in unſerm Militair- Bureau in
den bekannten Dienſtſtunden zur Einſicht bereit.

Merſeburg, den 9. Februar 1863.
Der Magiſtrat.

Ein Pferd von zweien die Wahl, im 3. und
4. Jahre (Füchſe, fehlerfrei), ſteht zu verkaufen bei

Karl Bartmuß in Leuna.
Ein Bulle, 2 Jahr, zur Zucht, (Olden-

burger Race), braun, ſteht zum Verkauf in Nr. 15
in Lennewitz.



Auetion.
Sonnabend den 14. Februar e., von früh 10 Uhr

ab, ſollen im Gaſthofe zur alten Poſt die zur Handels
mann Heinrich Kühn ſchen Concurs Sache gehörigen kauf-
männiſchen Waaren, als:

Graupen, Reis, Nudeln, Sago, Taback und Cigarren c.
öffentlich gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Cour.
meiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. Februar 1863.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Die dem Nachbar Johann Friedrich Schulze und ſeiner

verſtorbenen Ehefrau Johanne Friederike geb. Faber, jetzt de
ren Erben gemeinſchaftlich zugehörigen Grundſtücke, als:

A. das Nachbargut Nr. 34 Niederwünſch, an:
1) dem Wohnhauſe mit Wirthſchaftsgebäuden, Hof, Gar

ten und Zubehör daſelbſt,
2) dem pertinentialiter dazu gehörigen Ackerſtücke Nr. 3a.

der Karte von 18 Morgen 166 Rurhen,
3) einem beſondern Garten im Dorfe Niederwünſch von

Acker 2 Ruthen Merſeburger Maaß Nr. 1012
des Flurbuchs,

B. den walzenden halben Viertellandes in Niederwünſcher
Flur von 4 Morgen- 103 Ruthen Nr. 3 e. der Karte,

Fol. 34 sub. I. A. B. C. und II. I. des Hy-
pothekenbuchs von Niederwünſch,

abgeſchätzt auf 4088 Thlr. 7 Pf. zufolge der nebſt dem neueſten
Hypothekenſcheine und den Verkaufsbedingungen in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen erbtheilungshalber

auf den 26. Februar d. J., von früh 10 Uhr ab,
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſtation
verkauft werden.

Lauchſtädt, den 15. Januar 1863.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Verkauf von zwei Backhäuſern.
Mittwoch den 4. März d. J., Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Gaſthof zum goldenen Stern allhier die beiden zum
hieſigen Rittergute gehörigen Backhäuſer öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht, können aber auch ſchon vorher in unſerm
Comptoir der Fabrik eingeſehen werden. Wir laden Kauf-
liebhaber mit der Bedingung ein, daß beim Zuſchlag 100 Thlr.
baar für jedes Backhaus ſofort erlegt werden müſſen.

Zuckerfabrik Schafſtädt.

A. Hochheim S Co.
Ver änderungshalber iſt baldigſt zu verkaufen ein Haus,

worinnen SchenkWirthſchaft und Materialwaaren Handel
ſchwunghaft betrieben wird, auch ſich zu jedem andern Ge
ſchäft eignet. Dabei befinden ſich Stall, Grabe- und Obſt-
garten 3 Morgen Feld und Morgen Wieſe. Die Ge-
bäude ſind neu und ſollen für 1500 Thlr. mit 900 Thlr. An
zahlung übergeben werden. Alles Nähere in der Schenke zu
Pretzſch bei Merſeburg.

S GrundſtücksVerkauf.
Zwei Feldpläne von 5 Morgen

und 12 Morgen und ein Wieſenplan von 1 Morgen 133
QRuthen in Trebnitzer Flur ſind im Ganzen oder einzeln zu
verkaufen von

Ermlitz bei Schkeuditz. Laue.
Neumarkt Nr. 930 iſt eine kleine Stube an eine einzeln

ſtehende ſtille Perſon zu vermiethen und vom 15. Februar
oder 1. April e. ab zu beziehen.

In der hieſigen Separationsſache ſollen Donnerstag den
12. d. M., von Vorm. 8 Uhr an:

a) eine Parthie Erde an der weißen Mauer an den Beſt-
bietenden,

b) eine Erdarbeit in der Nähe des Bierwegs,
e) eine Fuhrenverdingung, betr. Kiesüberſchüttung des ro-

tthen Brückenraines, b. und e. an die Mindeſtfordern-
den überlaſſen werden.

Am ſelbigen Tage um 9 Uhr Vorm. ſollen zwei Acker
parzellen an der Lauchſtädter Straße, wovon die eine 162
QRuthen, die andere 103 QRuthen haltend, unter vorher
bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſtbietenden
an Ort und Stelle verpachtet werden.

Merſeburg, den 5. Februar 1863.
Die Wegebaudeputation.

Pferde- Verkauf.
Ein gutes Arbeitspferd, unter zweien die Wahl, ein

ſchwarzes, etwas alt, oder ein Blau- und Rothſchimmel, 5
Jahr alt, ſteht zu verkaufen bei

Gottfried Walker in Leuna.
n Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf am Markt

r. 48.
Auch ſind daſelbſt 12 bis 15 Ctr. Eiſen zu verkaufen.

Holz- Auction.
Mittwoch den 18. Februar e., Vormittags 10 Uhr,

ſollen in den Gräflich von Hohenthal'ſchen Forſten Di-
ſtrict Birkholz

circa 24 Stück eichene, weißbuchene, birkene und erlene
Nutzſchäfte,

8 Klaftern Scheite,
10 Haufen Abraum,
40 Haufen birkene und erlene Stangen,
55 Haufen birkenes und erlenes Reiſig

öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden.

Sammelplatz: im Schlage ſelbſt bei Günthersdorf.
Forſthaus Thiergarten, den 7. Februar 1863.

Der Hörſter Heinze.
Ein freundlich meublirtes Zimmer iſt in der Hältergaſſe

Nr. 661 zum 1. April zu vermiethen.
Dom Nr. 257 iſt eine Wohnung beſtehend aus drei

Stuben nebſt Kammern und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen
und zum 1. April zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Johannisgaſſe Nr. 39 ſteht von jetzt ab eine Stube und

Kammer nebſt Zubehör zu vermiethen und iſt den 1. April
zu beziehen.

Merſeburg, den 9. Februar 1863.

Täglich friſch gebr. Cheribon Caffee à Pfd. 15 Sgr.,
jeden Dienſtag und Freitag friſch gebr. Mocca à Pfd. 16 Sgr.
ſowie täglich friſch gebrannte Rüben empfiehlt

Ferdinand Scharre.
Getrocknete rothe Rübe kauft

Ferdinand Scharre.
Bürſten, als Haar-, Kleider-, Zahn- und

Nagelbürſten empfiehlt
C. Francke am Markt.

1vwf à Fl. 22 Sogr., 14 Fl. 1 Thlr. derApfelwein, Anker v. 30 i Thlr., In
2 KKganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,Borsdorfer-, el aD. Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.
Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.

Stearinlichte.
I. Qualität 7 Sgr. 6 Pf., I. Qualität 7 Sgr., bei Ab-
nahme von 5 Pack noch bedeutend billiger, ver
kauft unter Garantie der Aechtheit

Julius Schmidt, Markt Nr. 48.

Abfall von Stearin- und Paraffinlichten kauft fortwäh

ren Julius Schmidt.e Friſchen Seedorſch erhielt und empfiehlt

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.

Echtes KlettenwurzelOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs
thum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das ſchönſte
und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glänzend, zart und
eſchmeidig und verhindert das frühzeitige Grauwerden der-ben es iſt vorzüglich bei Kindern anzuwenden, da es den

Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzeitig
als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs An
weiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf je
dem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes Glas
mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn, SHerzoglicher Hoflieferant und Friſeur in Gotha.

vor
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Heſſiſche Ludwigs Eiſenbahn Geſellſchaft.

Am 3. Januar l. J. wurde unſere neue Bahnſtrecke

VIaimz raniaferrt a. VI.
dem Verkehr übergeben und iſt dadurch und durch unſere am 21. November 1862 eröffnete

feſte Brücke über den Khein
für den Reiſe und Handelsverkehr eine neue Verbindung zwiſchen den rechts und linksrheiniſchen Eiſenbahnen gebildet.

Jn Frankfurt erfolgt die Expedition vorerſt im Bahnhofe der Main-Neckarbahn, in Mainz
im Centralbahnhofe für die ſeitherigen Bahnſtrecken nach Worms, Bingen und Darmſtadt-Aſchaffenburg.

Bei Güterſendungen, welche vermittelſt der neuen Bahn Beförderung finden ſollen, beliebe man auf den Frachtbriefen
„per Heſſiſche Ludwigsbahn Mainz- Frankfurt a. M.“

vorzuſchreiben.
Mainz, den 20. Januar 1863.

Jm Auftrage des Verwaltungsrathes:
Der Director Kempf.

Donnerstag den 12. Februar, Abends 75 Uhr,

Heſangs-Vorlräge
im Saale zum Herzog Chriſtian, gegeben von den Sängerinnen
Thereſe und Eleonore Furcht v. der Kgl. Sing Akademie
zu Münſchen.

Programm.
Ouverture.

2) Duett a. d. Oper „Norma.“
3) Die beſte Cur, komiſche Scene.
4) Lied v. Abt.
5) Frau Directorin, komiſches Duett.
6) Quartett.
7) Duett, Jtal. v. Caraffa.
8) Der verhängnißvolle Hecht, komiſche Scene.
9) Tyroler Alpenlied.

10) Zankduett a. d. Oper „Maurer.“
Entrée 3 Sgr.
Am Sonnabend den 14. Februar wird im hieſigen Schloß-

garten Salon von G Uhr Abends ab die zweite Streich-
Quariett-Soirée zur Ausführung kommen und darin

1) das D dur Quartett von Mozart,
2) das Es dur Quartett von Beethoven,
3) das Quintett von Schumann mit Clavier Begleitung

vorgetragen werden.
Auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs ſoll der hundert-
jährige Gedenktag des Hubertsburger Friedensſchluſſes und
die Erinnerung an die glorreiche Erhebung der Nation im
Jahre 1813, am 15. Februar d. J. durch eine kirchliche Feier
in allen Kirchen der Monarchie begangen werden an welcher
der hieſige Krieger Verein in der Stadtkirche Theil nehmen
wird.

Da es ſehr wünſchenswerth iſt, daß diejenigen alten Ve-
teranen, welche die Feldzüge von 1813 bis 15 mitgemacht
haben jedoch nicht zum Krieger Vereine gehören, ſich dem-
ſelben anſchließen, ſo erſuche ich die geehrten Kriegs Kamera-
den, welche daran Theil zu nehmen geneigt ſind, ſich zu mir
zu bemühen um das weiter Nöthige deshalb zu beſprechen.

Merſeburg, den 9. Februar 1863.
Klingebeil,

Ober Hauptmann des Krieger Vereins.

Peſtalozzi- Perein.
Behufs Abſchluß der Statuten des in Merſeburg zu

gründenden Peſtalozzi- Vereins zur Unterſtützung von Lehrer-
Wittwen und Waiſen, werden ſämmtliche Lehrer der Stadt-
Ephorie, ſowie diejenigen Collegen der zum frühern Stift
Merſeburg gehörigen Ephorien, welche geneigt ſind, ſich an

zuſchließen cuf
Dienſtag den 17. Februar e., Vormittags 10 Uhr,

zu einer Generalverſammlung im Rathskeller zu Merſeburg
hierdurch freundlichſt eingeladen.

Penſions Anzeige.
Schüler welche die Schulen von Halle a/S. beſuchen

wollen, finden gute Aufnahme bei einer Familie. Es wird
Nachhülfe in den Elementarwiſſen, ſowie auch Unterricht in
franzöſiſcher, engliſcher italieniſcher und ſpaniſcher Sprache
ertheilt. Nähere Auskunft giebt Herr Dr. Lüdicke in Halle
und die Exped. d. Bl.

Knaben von auswärts, welche das Gymnaſium in Mer-
ſeburg beſuchen wollen finden als Penſionaire ein gutes Un
terkommen. Nähere Auskunft darüber wird Herr Profeſſor
Dr. Scheele in Merſeburg ertheilen.

Ein junger Menſch mit den erforderlichen Schulkennt-
niſſen verſehen, welcher etwa geſonnen ſein ſollte, Schrift
ſetzer zu werden kann als Lehrling Unterkommen finden in
der Brendel'ſchen Buchdruckerei in Jeitz.

Ein ordentlicher Burſche von guten Eltern, welcher Luſt
hat ein Gärtner zu werden wird ſofort oder zu Oſtern ge
ſucht von

Zöſchen.

unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre treten beim
Sattlermeiſter A. Friedrich, ar. Siriigaſſe.

Es können noch Mädchen, die jedoch nicht mehr
ſchulpflichtig ſind, in meiner Dütenfabrik Beſchäftigung er

halten. B. A. Blankenburg.S Ein mit guten Atteſten verſehenes Hausmädchen

wird zum 1. April geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.
Ein Herrenſhawltuch iſt gefunden worden. Der recht

mäßige Eigenthümer kann ſolches gegen Erſtattung der Jn
ſertionsgebühren abholen kl. Sixtigaſſe Nr. 603 eine Treppe
hoch.

Fünf Thaler Belohnung.
Anfang December v. J. hat ſich ein großer ſchwarzer

Fanghund mit weißen Vorderfüßen verlaufen.
Wer mir über den Verbleib deſſelben Auskunft geben

kann erhält obige Belohnung.
Halle, den 7. Februar 1863.

W. H. Politz.
Mein Syſtem.

(Eingeſandt.)

Jn meines Lebens Flitterjahren
Beſtürmt ich Paphos Heiligthum,
Doch als die nun vorüber waren,
Da winkten Ehre mir und Ruhm.
Jch baute nun auf Mavors Gnade,
Auch lud' er mich gefällig- ein,
Jch hoffte auf dem großen Rade
Fortunens glücklich zu ſein.

Von einem Ordensband umwunden,
Träumt ich den ſchönſten Lorbeerſtrauß,
Schnell war dies Luftphantom verſchwunden,
Ein jäher Congé blies es aus.
Nun bot ich der Vernunft die Ehre
Noch ein Jahrzehnt der Huldigung!
Ein Fünfziger, ſo dacht ich, wäre
Für ſie nun nicht mehr allzu jung.
Um Längſtverſäumtes zu maskiren,
Gab Ordre ich per Telegramme,

(ſo neuer Styl, nicht reſümiren.)
„Mimik ſtudiren, definiren, combiniren.“
So will ich satisfaiciren.



Allen den lieben Freunden und Bekannten, die meinen
ſeligen Mann zu ſeiner Begräbnißſtätte begleiteten und ſeinen
Sarg mit Kränzen ſchmückten, ſage ich meinen innigſten Dank.

Zugleich richte ich die ergebene Anzeige an alle meine werth-
geſchätzten Kunden daß ich das Fleiſchergeſchäft fortführen
werde und bitte um ferneres Vertrauen und gütigen Zuſpruch.

Wittwe Sauermann.
Eine Stube mit oder ohne Meübles iſt von jetzt ab oder

Oſtern zu vermiethen. Wittwe Sauermänn.
Zurückgekehrt von dem Grabe unſrer guten Pflegetoch-

ter, Jda Marie Auguſte Reinhardt, fühlen wir uns gedrungen,
für die vielfachen Beweiſe von Freundſchaft und Theilnahme,
welche unſern Herzen bei dem ſo herben Verluſte wahrhaft
wohlthuend waren, unſern herzlichſten tiefgefühlteſten Dank
zu ſagen.

Merſeburg den 6. Februar 1863.
J. H. Reinhardt nebſt übrigen Hinterlaſſenen.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 7. Februar 1863.

Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

Roggen 2 e 2 3 e H.Gerſte 1 10Hafer e 25 l e 12e 27
6
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Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Einwohner und Schneider Oſt mit Jgfr.

B. A. Weiße von hier.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Weißgerbermſtr. F. Diet

rich eine Tochter dem Lehrer Mehr ein Sohn eine außerehel. Tochter.
Getrauet: der Schneidermſtr. Ch, Fr Netzband mit H. E. Vogel

hier. Geſtorben: der Bürger und Fleiſchermſtr. J. A. Sauermann,
im 44, J., an Bruſtkrankheit Jgfr. M. Kaufmann hinterl. jüngſte Toch
ter des General Commiſſſons Boten Kaufmann 22 J, alt, an Gehirn-
roſe; der Handarb. Mehnert, 61 J. alt, an Rückenmarkverzehrung.

Donnerstag Gottesdienſt, Abends 7 Uhr. Predigt Herr Paſtor
Heineken,

Neumarkt. Geboren: dem Handarb. Kunth ein Sohn.
Altenburg. Getrauet: der Aufſeher Weiße in Halle mit Jgfr.

A. H. E, Böhme der Handarb. Mänecke mit J. R. W. Moſer aus Ra-
dewell. Geſtorben: die hinterl, einzige Tochter des Bürgers and

Gaſtwirths Reinhardt in Schönebeck, 22 J. 6 M. alt, an der Lungen-
ſchwindſucht.

Katholiſche Kirche. Geboren: dem Schneider Müller ein Sohn.

Rirchennachrichten von Schaafſtädt: December.
Geboren: eine unehel. Tochter dem Handarb. Blüthner eine Toch-

ter dem Handarb. Kupfer eine Tochter dem Schäfer Zeege ein Sohn
dem Oeconomen Keydel ein Sohn dem Fabrikarb. Lathan ein Sohn dem
Handarb. Rehländer ein Sohn. Getrauet: der Handelsmann F.
Hartwig aus Merſeburg, ein Wittwer, mit Fr. Rähme hier; der Hand
arbeiter Chr. Baniſch hier mit K. Heinrich hier der Zimmermann W.
Machals mit H. Schneider hier. Geſtorben: ein Sohn des Hand
arbeiter Oelmann 8 T. alt, an Schwäche Jgfr. Th Stein, 17 J. 6 M,
6 T. alt, an Abzehrung; Jgfr, W. Kleinſteuber, 27 J. 10 T. alt, an
Abzehrung.

Ueber die Leiſtungen der Schweſtern Fräulein Furcht
aus Regensburg liegen der Redaction Zeugniſſe einzelner ach-
tungswerther Perſonen (Muſikdirectoren, Dirigenten von mu-
ſikal. Jnſtituten u. A.) ſowie Zeitungs-Referate vor, nach
welchen die Producenten etwas Ausgezeichnetes leiſten werden.
Es wird in denſelben nicht nur ihre Begabtheit und voll-
endete Ausbildung, wie in lyriſchen Piecen ſo im Ernſten
und Komiſchen hervorgehoben und gerühmt, ſondern auch de-
ren anſpruchsloſes und beſcheidenes Weſen lobend erwähnt.
Das geſangliebende Publikum wird daher durch den Beſuch
der beabſichtigten muſikal. Vorträge einen angenehmen Abend
ſich verſchaffen.

Vor hundert Jahren.
Heute Dienſtag den 10. Februar 1863 ſind es gerade

hundert Jahre, daß die erſte Nachricht von dem zu Huberts-
burg geſchloſſenen Frieden, durch welchen der ſiebenjährige
Krieg beendigt wurde, nach Merſeburg gelangte. Der ehe-
malige Merſeburger Bürgermeiſter Johann Chriſtian Zöllner

d. 30. Jan. 1780) ſagt darüber in ſeinen handſchriftlichen
hiſtoriſchen Nachrichten Folgendes:

„Am 10. Febr. 1763 (damals Donnerstag vor Faſtnacht)
Abends um 7 Uhr kam eine Eſtaffette von Dresden folgenden
Jnhalts allhier bey der Regierung an:

Dresden den 9. Februar 1763.
Nachdem Königlich Preußiſcher Seits ſich dahin erkläret,

auch deshalb die nöthigen Ordres bereits geſtellet worden,

daß den 10. dieſes, als morgen, alle und jede Praestationes
cessiren ſollten als würde anbefohlen, Solches der Stifts-
Regierung zu Merſeburg zu ungeſäumter Beſcheidung derer
StiftsStände hierdurch bekannt zu machen.

Carl Freyherr von Fritzſch.
Cito

per Eslaffelte
ad regimen Merseh.

Hierauf iſt auf Anordnung des Herrn Stifts Directors
von Griesheim am 11. Febr. 1763 früh um 7 Uhr vom
Rathhaus Thurme mit Trompeten und Pauken muſiciret und
von den Chorſchülern folgende 3 Lieder aufm Markte vor dem
Rathhauſe unter Trompeten- und Pauken Schall, auch unter
Gegenwart vielen Volks, abgeſungen worden, nämlich

Gott Lob die ſchwere Kriegeslaſt hat endlich abgenommen c.
Allein Gott in der Höh ſey Ehr c.
Das Te Deum Laudamus.

Nachhero iſt aufm neuen Dom-Thurme und im Neu-
markt vor Merſeburg ein Gleiches geſchehen und Nachmittags
nach Ein Uhr hin und wieder in der Stadt von der Miliz
geſchoſſen worden. Die Leute haben vor Freuden geweinet.
Gott ſey gelobet und gepreiſet vor dieſe große Gnade.

Abends um 7 Uhr hat die Schule mit Pauken und Trom-
peten dem Major von Meyhers dem Stifts- Director von
Griesheim und dem regierenden Herrn Bürgermeiſter Haße
ein Ständchen jedoch ohne Fackeln, gebracht. Den ganzen
Nachmittag bis in die Nacht hinein iſt beſtändig geſchoſſen,
und halb acht Uhr Abends mit Aufſteckung verſchiedener Lichter
aufm Stadtthurm, wo ſogar oben in der Kuppel bey den
Seigerglocken Lichter und Laternen zu ſehen geweſen, 2 Lieder
mit Pauken nnd Trompeten vom Chor abgeſungen worden:
Allein Gott in der Höh ſey Ehr und Nun danket alle Gott.
Jn der Nacht um 3 Uhr wurde mit zwey Trompeten vom
Stadtthurme geblaſen.“

Am 15. Februar 1763 (damals gerade FaſtnachtsDienſtag)
wurde der zu Hubertsburg geſchloſſene Frieden von den Be
vollmächtigten der dabei betheiligten Mächte unterzeichnet.
Einige Wochen ſpäter und zwar am 21. März (Montag nach
Judica) wurde höherer Anordnung gemäß das eigentliche
Friedensdankfeſt in ſämmtlichen Merſeburger Pfarrkirchen auf
das Feierlichſte begangen und am folgenden Tage fand auf
dem Rathhauſe ein großes Diner ſtatt. Ueber die damaligen
anderweitigen Feſtlichkeiten in Merſeburg, welche ſich auf den
genannten Frieden bezogen, meldet unſer Berichterſtatter Fol-

endes:ß „Am 22. März zogen die Zimmerleute mit Trommeln,

Muſik und einer neuen Fahne aufs Schloß, hatten die Aexte
mit grünen Büſchen geputzt, kamen von dar vors Rathhaus,
ſtellten ſich in eine gerade Linie, riefen ein dreimaliges Vivat
und zogen ſodann wieder fort.

Am 23. März früh um 10 Uhr zogen die Fiſcher in
ihrem gewöhnlichen Habit weiß und mit bunten Stangen vom
Neumarkte herein aufs Schloß und machten ihre Parade da-
elbſt.ß Am 23. März Nachmittags tanzten die Böttger im Reife

mit Muſik, zogen auch aufs Schloß, tanzten daſelbſt, wie
auch vor Herrn Kammerrath Juſt's Hauſe in der Burgſtraße
und Herrn Kammerrath v. Burkersroda's Quartier am En
tenplane.

Am 18. May Mittwoch vor Pfingſten) wurde ein Aec-
tus oratorius im hieſigen Gymnasio gehalten auf das un-
längſt geweſene Friedensfeſt;, es war alles in teutſchen Ver
ſen und ſehr ſchön. Die Frequenz an Adel, Bürgern und
Frauenzimmer war ſo groß, daß faſt niemand mehr in die
Klaſſe kommen konnte.

Am 25. May wurde an der Knoblochs Mittwoche (Mitt-
woch nach Pfingſten) zum erſtenmale nach 6 Jahren ein
Scheibenſchießen im Schießgraben gehalten. Auf der Scheibe
waren gemahlt ein Preußiſcher und ein Sächſiſcher Soldat,
deren Gewehre unten nach den Füßen zu geſenkt waren; ſie
gaben einander die Hände und hatten Friedens Palmzweige
in Händen die Aufſchrift hieß

Pax iniqua melior est justissimo bello.
Ein magerer Vergleich iſt beſſer als ein fetter Prozeß.

Die Scheibe hat Auguſtin der Böttger gewonnen.“

Hier iſt der jetzt nicht mehr vorhandene Hausmannsthurm gemeint,
welcher in den Jahren 1752 und 1753 wieder ne worden war.

Dieſer preußiſche Major ſtand mit ſeinem Bataillon, welches zu dem
v. Moſel'ſchen Jnfanterie Regimente gehörte, ſeit dem 1. Dec. 1762
in Merſeburg.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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